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KONTAKTE

Taucha (dg). Am Tauchaer Heinrich-Zil-
le-Winkel 5 entstehen derzeit fünf neue
Wohnhäuser. Das Vorhaben im Herzen
der Altstadt gilt als ein wichtiges städte-
bauliches Projekt, da sich hier ein Teil
des historischen Stadtbildes verändert.
Allerdings sollen sich laut Bauherren die
fünf neuen Wohnhäuser harmonisch in
die bisherige Architektur einfügen. Zu-
dem bleibt auch Altes bestehen: Die ehe-
malige Blaukreuzkapelle wird saniert
und künftig als Einfamilienhaus dienen,
Werterhaltung durch Umnutzung. Das
wird auch im Tauchaer Bauamt unter-
stützt. „Die Neunutzung von Baudenk-
mälern liegt voll im Trend. Die Blau-
kreuzkapelle ist eines der wenigen Pro-
jekte in Taucha, die in dieser Hinsicht
gelungen sind“, sagte Amtsleiterin Bar-
bara Stein. Auch die Einbeziehung der
vorhandenen Architektur lobt sie: „Wir
haben uns für diese Variante entschie-
den, weil sie den vorhandenen Torbogen
mit aufnimmt. Es entsteht also nichts
komplett Neues, sondern die Bebauung
nimmt die Silhouette der Altstadt an.
Das befürworten wir.“ Wer will kann das
Baugeschehen nun auch im Internet ver-
folgen. Ein Bautagebuch mit aktuellen
Fotos begleitet auf www.zille-winkel.de
den Bauprozess. Inhaltlich und tech-
nisch betreut wird das Bautagebuch vom
Dienstleister BlogSolution, Auftraggeber
ist die Leipziger Gesellschaft für Bau-
dienstleistungen Sachsen mbH.

Zille-Winkel

Baustelle im
Internet

Taucha (-art). Am Mittwoch können
sich wieder Mütter aus Taucha und
Umgebung zum gemeinsamen Früh-
stück treffen. In der Tauchaer Rudolf-
Winkelmann-Straße 3 soll sich ab 9
Uhr passend zum bunten Herbst alles
um Farben drehen. Dazu bietet laut
Veranstalterin Dani Pörtzel die Kosme-
tikerin Ina Sauske eine individuelle
Typberatung an. Nebenbei kann aus-
giebig gefrühstückt werde. Die Veran-
staltung ist kostenlos. Jede Teilnehme-
rin wird um ein kleines Mitbringsel für
das Büfett gebeten.

Mütterfrühstück mit
Kosmetikberatung

Taucha (-art). Im Seniorenclub Taucha,
An der Parthe 22, ist morgen ab 14 Uhr
Kerstin Sonntag zu Gast. Die Chefin der
Tauchaer Parthe-Apotheke will einen
Vortrag halten über sogenannte Schüss-
ler Salze und über Homöopathie. Der für
alle Interessenten offene Club hat bereits
ab 13.30 Uhr zur Kaffeerunde geöffnet.

Apothekerin spricht
über Homöopathie

Gleich sieben Dirigenten haben am Sonnabend im Schkeuditzer Kulturhaus Sonne das Rundfunkblasorchester Leipzig angeleitet und damit die 12. Kulturtage feierlich eröffnet. 
Einer von ihnen war Dae-Nam Kim. Foto: Alexander Bley

Schkeuditz. Gleich sieben Dirigenten
haben am Sonnabend gemeinsam mit
dem Rundfunkblasorchester Leipzig
die 12. Schkeuditzer Kulturtage offi-
ziell eröffnet. Diesen Anlass nutzte
Bürgermeister Jörg Enke (Freie Wäh-
ler) außerdem um die Bürgermedaille
an Simone und Matthias Kluge zu
überreichen.

„Große Städte haben die Kultur, die
kleinen die gute Luft“, leitete Heiko
Schulze den konzertanten Abend im
Schkeuditzer Kulturhaus Sonne ein.
Wohlwissend, dass die Flughafenstadt
anders gestrickt ist. „Amore, die Liebe
zur Musik ist es, die uns alle verbindet“,
führte der Direktor der Bläserakademie
Sachsen fort, um gemeinsam mit dem
Leiter des Rundfunkblasorchesters Leip-
zig (RBO), Jan Cober, den musikalischen
Hörgenuss zu eröffnen. 

Eine Woche hatte der dirigierende
Nachwuchs unter Anleitung des Hollän-
ders Cober geschwitzt. Nun führten sie
das Ergebnis ihres Probens im Schkeu-
ditzer Kulturtempel auf. Von zwölf Takt-
gebern, die an der 6. Internationalen Di-
rigentenakademie für Blasorchester in
Leipzig teilnahmen, zeigten sieben ihr
Können. In einem bunten Programm
brachten sie unter anderem Dana Wil-
sons „Peace of Mind“, Georg Gershwins

„Strike up the Band“ und Henry Purcells
„Suite from Abdelazers“ zu Gehör. 

Genau so bunt gestaffelt sind die Ver-
anstaltungen der Kulturtage, die bis zum
22. November das Ausgeh-Angebot der
Stadt bereichern. 27 Programmpunkte
für Jung und Alt, vom Kabarett bis zum

Konzert hat der Kulturkreis mit Brita
Haferkorn an der Spitze, zu einem Paket
geschnürt. „Und da soll nochmal jemand
sagen, dass in Schkeuditz nichts los ist“,
lobte Bürgermeister Enke die Initiato-
ren, „es ist was los, man muss nur hin-
gehen.“

Weil ohne ehrenamtliche Mithilfe die
Planung eines solchen Spektakels kaum
möglich ist, ist es seit Jahren Brauch,
zum Eröffnungskonzert Helfer zu ehren,
die sich mit Leib und Seele hinter eine
Sache stellen. In diesem Jahr verlieh das
Stadtoberhaupt die Bürgermedaille an
Simone und Matthias Kluge. Beide sind
seit über zehn Jahren Mitglied im Verein
Villa Musenkuss, trällern im Schkeudit-
zer Singekreis und engagieren sich wö-
chentlich mit circa 20 Stunden für die
Jugendlichen im Verein.

Beim vierten Anlauf sollte es Musen-
kuss-Ehepaar schaffen. „Wir haben es
nicht geahnt, im Gegenteil, wir waren
überrascht, als wir es aus der Zeitung
erfuhren“, freute sich Simone Kluge.
Vorgeschlagen hatte das Paar Ulrich Zi-
ckenrodt, weil egal an welcher Stelle es
brennt, die beiden sofort zur Stelle sind.
„Es ist eine Anerkennung für unsere Ar-
beit und natürlich auch für den Verein“,
sagte die Leipzigerin, „es ist schön, dass
unser Engagement wahrgenommen
wird.“ Dass sie fast ihre gesamte Freizeit
ins Vereinsleben investieren, nehmen
sie gar nicht mehr war. „Es geht schon
ganz automatisch“, fügte ihr Mann an.
Es ist eben diese „Amore“, diese Liebe,
die Schulze beschrieb. Diese Leiden-
schaft hat in Schkeuditz ein festes kultu-
relles Band gewoben. Alexander Bley

„Es geht schon ganz automatisch“
Simone und Matthias Kluge bekommen die Bürgermedaille / Konzert mit sieben Dirigenten

Simone und Matthias Kluge werden von Bürgermeister Jörg Enke für ihr ehrenamtliches
Engagement im Verein Villa Musenkuss geehrt. Foto: Alexander Bley

Lessing-Förderverein
hat neuen Vorstand

Schkeuditz (mifa). Der Förderverein
der Schkeuditzer Lessing-Mittelschule
hat jetzt turnusmäßig nach zwei Jah-
ren wieder seinen Vorstand gewählt.
Als Vorsitzende wurde die Dölzigerin
Katrin Köcke einstimmig im Amt bestä-
tigt. Als neuen Stellvertreter wird sie
von Jens Kabisch unterstützt, der dem
Verein als ehemaliger Schüler ange-
hört. Grit Thiem ist Schatzmeisterin,
komplettiert wird der Vorstand durch
die Lehrerin Petra Brack. Unter dem
Motto „Lessing zeigt Profil“ hatte sich
der Förderverein im Mai 2004 aus ei-
ner Elterninitiative heraus gegründet.
Die Lessing-Schule ist die einzige Mit-
telschule in Schkeuditz.

Morgen trifft sich der
Ortschaftsrat in Glesien
Glesien (mifa). Im Zentrum des Interes-
ses bei der morgigen Glesiener Ort-
schaftsratssitzung dürfte die Vorab-In-
formation über die geplante Abwasser-
entsorgung im Dorf sein, die der Zweck-
verband für Wasserversorgung und
Abwasserbeseitigung Leipzig-Land den
Ortsräten vorstellen will. Eine Bürger-
fragestunde und verschieden Informa-
tionen zum aktuellen Geschehen in der
Stadt Schkeuditz und den nördlichen
Ortsteil komplettieren die Tagesord-
nung. Di Sitzung beginnt um 19.30 Uhr
im Bürgerraum der Ortsteilverwaltung.

Dölzig (mifa). Die anfangs umstrittene
neue  Ampelanlage an der Kreuzung
von B 181 und Frankenheimer Straße
in Dölzig ist offenbar doch ein Erfolg:
„Nicht alle haben es geglaubt, aber es
bilden sich weder große Staus, noch
sind bisher meines Wissens nach Un-
fälle passiert“, so Lutz Bransdor, Chef
der Dölziger Feuerwehr über die seit
einem Monat in Betrieb befindliche An-
lage. Zuvor wurde die Feuerwehr in
der Vergangenheit immer wieder zu
Unfällen an die Kreuzung der Bundes-
straße zwischen A 9-Anschlussstelle
Leipzig-West und Leipzig gerufen.
Bransdor saß auch mit am Tisch, als
Straßenbauamt, Landratsamt, Stadt,
Ortschaftsrat und Bürger diskutierten,
wie die gefährliche Kreuzung „ent-
schärft“ werden könne. Zunächst woll-
te das Straßenbauamt auf Empfehlung
des Landratsamtes als zuständiger Ver-
kehrsbehörde die Gefährdung durch ei-
ne Ampel mit der gleichzeitigen Besei-
tigung der Linksabbiegemöglichkeit
aus Leipzig in Richtung Frankenheim
beseitigen, da der Platz für eine eigene
Spur im Kreuzungsbereich nicht aus-
reichte. Dies hatte vor allem den Pro-
test der Gewerbetreibenden an der
Frankenheimer hervorgerufen, der
schließlich die Beteiligten an einen
Tisch brachte. 

Der dabei gefundene Kompromiss:
Für die B 181 als Hauptrichtung wird
„Dauergrün“ signalisiert; für die Ne-
benrichtung der Frankenheimer Straße
schaltet die Ampel bei Bedarf verkehrs-
abhängig auf „Grün“. Außerdem kön-
nen Fußgänger zum Überqueren der
B 181 die Lichtsignalanlage betätigen.
Mit dieser Steuerung ist das Linksab-
biegen in die Frankenheimer Straße
weiterhin möglich. Michael Falgowski

Dölzig

Ampel-Anlage macht
Kreuzung sicherer

Heute tagt der
Verwaltungsausschuss

Schkeuditz (mifa). Heute um 19 Uhr be-
ginnt im Ratssaal die Sitzung des Ver-
waltungsausschusses des Schkeuditzer
Stadtrates. Der öffentliche Teil der Zu-
sammenkunft besteht aus nur zwei Ta-
gesordnungspunkten. Vorgestellt wird
der Plan für den Neubau des Gehweges
am Freirodaer Weg zwischen Schreber-
straße und Heinrich-von-Stephan-Stra-
ße. Außerdem können Anfragen an die
Stadtverwaltung gestellt werden.

Besuch der alten Dame
schon am Mittwoch

Schkeuditz (mifa). Am Mittwoch gibt
es im Kulturhaus Sonne den „Besuch
der alten Dame“. Die Theatergruppe
des Schkeuditzer Gymnasiums bringt
im Rahmen der zwölften Schkeuditzer
Kulturtage das populäre Stück von
Friedrich Dürrenmatt in einer aufwän-
digen Inszenierung noch einmal auf die
Bühne des kommunalen Hauses in der
Schkeuditzer Schulstraße. Los geht es
um 19 Uhr, der Eintritt ist frei. Im offi-
ziellen Kulturtage-Programm ist die
Vorstellung versehentlich für den 15.
Oktober angegeben.

Schkeuditz (mifa). Der Schkeuditzer
Stadtrat informiert sich demnächst im
Tower des Flughafens über die Arbeit
der Deutschen Flugsicherung (DFS).
Die hat jetzt dazu alle Stadträte einge-
laden. Außer den Informationen über
die Arbeit und das daraus eventuell re-
sultierende bessere Verständnis für die
Entscheidungen der Fluglotsen könnte
dieser Besuch auch das getrübte Ver-
hältnis von DFS und Stadtoberen ver-
bessern. Auf Antrag der SPD-Fraktion
hatte der Schkeuditzer Bürgermeister
Jörg Enke (Freie Wähler) im Sommer
den Towerchef zur Septembersitzung
des Stadtrates eingeladen, der im
nichtöffentlichen Teil über Arbeit und
Flugrouten informieren wollte. Vier Ta-
ge vor der Sitzung hatte der Towerchef
aber sein Kommen unter Verweis auf
dessen Ankündigung in der Presse eini-
ge Wochen zuvor abgesagt, was im Au-
ditorium des Schkeuditzer Ratssaales
gar nicht gut ankam. Enke hatte sich
daraufhin schriftlich an die Geschäfts-
führung der DFS gewandt.

Flugsicherung

Stadträte werden
Tower besuchen

Taucha. Viel Applaus gab es gestern für
Sänger und Bläser beim Mittagskonzert
auf dem Tauchaer Schlosshof. Die Chor-
gemeinschaft des Borsdorfer Ortsteiles
Zweenfurth hatte am Wochenende den
befreundeten Chor aus dem hessischen
Borsdorf zu Gast. Und jenes Borsdorf
wiederum ist ein Ortsteil der Großge-
meinde Nidda, deren Stadtorchester mit
Andreas Bräunig von einem ehemaligen
Tauchaer geleitet wird. So schloss sich
denn dieses Blasorchester dem Borsdor-
fer Chor für eine Reise nach Sachsen an.
Am Sonnabend wurde schon in Tauchas
Nachbargemeinde Borsdorf im dortigen
Feuerwehrgerätehaus kräftig gefeiert
und gemeinsam musiziert. Gestern folg-
te nun auf Einladung des Fördervereins
Schloss Taucha der Auftritt in der Par-
thestadt. Da Bräunig einst zu den ersten
neun Mitgliedern der Tauchaer Jagd-
und Parforcehornbläsergruppe gehörte,
war auch dieses Ensemble mit von der
Partie und trug wie alle anderen Betei-
ligten in lockerer, humorvoller Atmo-
sphäre zu einem einzigartigen Konzert
bei. Olaf Barth

Hessen und Sachsen musizieren in Taucha
Freundschaftskonzert auf dem Schlosshof begeistert Zuhörer

Das Stadtorchester aus dem hessischen Nidda gibt gestern zur Mittagszeit ein Blaskonzert auf dem Tauchaer Schlosshof. Auch Sän-
ger aus Zweenfurth und dem hessischen Borsdorf sowie Tauchas Jagd- und Parforcehornbläser treten auf. Foto: Olaf Barth

Taucha (-art). Das Tauchaer Altenpfle-
geheim Am Veitsberg hat vom Bundes-
amt für Zivildienst aufgrund des hohen
Pflegebedarfs drei zusätzliche Zivil-
dienststellen genehmigt bekommen. In-
teressenten können sich in der Einrich-
tung des Deutschen Roten Kreuzes
(DRK) bei Leiterin Ramona Springsguth
oder Pflegedienstleiter Jens Pfirschke
melden. Entweder per Telefon unter
034298 75100 oder per E-Mail:
r.springsguth@drk-leipzig-land.de

Altenpflege

Freie Stellen für
Zivildienstleistende

Schkeuditz (mifa). Neben dem künfti-
gen Hort-Mitte der Schkeuditzer In-
nenstadt haben die Kommunalen
Wasserwerke Leipzig in der vergange-
nen Woche begonnen, neue Rohre für
den früher einmal offen fließenden
Stadtgraben zu verlegen. Der alte
Mischwasserkanal war marode.

Auf dem vorher mit Beton verfestig-
ten Boden werden nun die Betonele-
mente verlegt. Mit einem 50-Tonnen-
Kran und einem Bagger wurde dabei
etwa ein neun Tonnen schwerer Sicht-
schacht eingemessen und -gebaut. Die
Segmente des 108 Meter langen soge-
nannten „Eiprofil“-Kanals sind 1,20
Meter mal 80 Zentimeter groß und
wiegen jeweils 2,5 Tonnen. Genauig-
keit ist gefragt, damit das Gefälle die
richtige Neigung hat und das

Schmutzwasser Richtung Haupt-
sammler in der Aue abfließen kann. 

Rund 40 Meter des neuen Kanals
werden mit einer Wärmeaustauscher-
Vorrichtung ausgestattet, mit der die
Kommune in einem ungewöhnlichen
Projekt ihren neuen Hort mit Wärme
aus dem Abwasser beheizen will (wir
berichteten). Gewonnen wird die Wär-
me über Pumpen aus den stets zwi-
schen 10 und 14 Grad kalten Regen-
und Abwässern im Mischwasser-Ka-
nal. Die neuartige Anlage kostet rund
130 000 Euro. Die Sächsische Aufbau-
bank fördert die Anlage über das Pro-
gramm des Sächsischen Umweltmi-
nisteriums zur Steigerung der Ener-
gieeffizienz, zur Nutzung erneuerba-
rer Energien und zum Klimaschutz
mit 30 000 Euro.

Neuer Stadtgrabensammler
Abwasserkanal mit Wärmetauscher wird verlegt

Der südliche Teil des Stadtsammler-Ka-
nals von Schkeuditz wird erneuert.
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Die Silberthaler Fleischwaren GmbH De-
litzsch kämpft weiter ums Überleben. Das
Verfahren zum am 8. September gestell-
ten Insolvenzantrag wurde noch nicht er-
öffnet. Derzeit verkauft das Unternehmen
seine Produkte auf dem Werksgelände im
Delitzscher Gewerbegebiet Südwest, auf
dem Marktplatz der Loberstadt sowie in
15 Filialen außerhalb des Landkreises
Nordsachsen.

Die Wirtschaftsförderung sowie die Ent-
wicklung des Tourismus’ im neuen Land-
kreis Nordsachsen wird von Delitzsch aus
gesteuert. Dort hat das nordsächsische
Amt für Wirtschaftsförderung, Landwirt-
schaft und Tourismus seinen Sitz. Chefin
ist Uta Schladitz, die bereits vor der Fusion
im Landkreis Delitzsch oberste Wirt-
schaftsförderin war. Dass das Amt in De-
litzsch bleibt, sei laut Schladitz dem erheb-
lichen Abstimmungsbedarf mit der Stadt
Leipzig und den Nachbarlandkreisen ge-
schuldet, insbesondere zu Sachsen-Anhalt
durch die Entwicklung des Flughafens.

Mit einer elfköpfigen Delegation war De-
litzsch in Berlin beim Festakt für den Ge-
nossenschaftsgründer Hermann-Schulze
Delitzsch vertreten. Unter anderem lausch-
ten Oberbürgermeister Manfred Wilde (par-
teilos) und Landrat Michael Czupalla (CDU)
den Worten von Bundespräsident Horst
Köhler. Der nutzte die Gelegenheit der Wür-
digung Schulze-Delitzschs (200. Geburts-,
125. Todestag) dazu, angesichts der inter-
nationalen Finanzkrise vor ausufernden
Spekulationsgeschäften zu warnen.

LANDKREIS KOMPAKT

Taucha (-art). Von 13 bis 16 Uhr öffnet
morgen wieder die Sammlung histori-
scher Elektrotechnik im ehemaligen
Tauchaer Umspannwerk. Führungen
beginnen jeweils zur vollen und halben
Stunde. Zu erreichen ist die Ausstel-
lung in der Leipziger Straße 116 a
durch den Eingang hinter dem Multi-
polster-Markt.

Ausstellung im
Umspannwerk öffnet


